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Die Keithsverſicherungsordnung

Von parlamentariſcher Seite ſchreibt man
uns Selten wohl hat eine Verhandlung ſo wenig den Er
wartungen entſprochen als die erſte Leſung der Reichsver
ſicherungsordnung Seit jeher hatte man von Reichskanzlern
Staatsſekretären Miniſtern und Abgeordneten aller deutſchen
Parlamente in politiſchen wiſſenſchaftlichen und wirtſchaft
lichen Verſammlungen in der Preſſe aller Parteien und faſt
aller gewerblichen Vereinigungen die Reform der Arbeiter
verſicherung als das wichtigſte ſozialpolitiſche Ereignis be
zeichnen gehört und allgemein erwartete man für ihre erſte
Leſung einen großen Tag Und die vielen Jntereſſenten die
ſich als Zuſchauer und Zuhörer auf den Tribünen eingefun
den hatten ſahen bei Beginn der Sitzung auf gähnend leere
Bänke des Bundesrats und vielleicht zwei oder drei Dutzend
anweſende Abgeordnete Natürlich nahm jeder als ſicher
an daß zum mindeſten der Staatsſekretär des Jnnern die
Verhandlung einleiten würde Herr Delbrück war erkrankt
ſein Unterſtaatsſekretär ſollte es auch ſein der Reichskanzler
der als früherer Chef des Reichsamts des Jnnern die per
ſönliche Verantwortlichkeit für den Entwurf trägt glänzte

ſelbſtverſtändlich muß man ja leider ſagen durch Ab
weſenheit und ſo begann die Verhandlung mit einer den
Tribünen kaum verſtändlichen höchſt langweiligen Rede des
Abgeordneten Spahn Spötter behaupteten daß ſei eben
das korrekte denn der Jnhalt der Regierungsentwürfe ſei
doch bei uns ohne Wert vielleicht die Unterſchrift aus
genommen wie das wirkliche Geſetz ausſähe beſtimme doch
das Zentrum mit ſeiner aus Polen Welfen Teutſchnatio
nalen à la Liebermann und Konſervativen beſtehenden Ge
folgſchaft Aber ernſt geſprochen beweiſt doch dieſer Vor
gang wieder daß zum Poſten eines Reichskanz
lers die Fertigkeit des Herrn v Bethmann
ganz unzureichend iſt Er mußte im Reichstage er
ſcheinen und reden ſein Vorgänger der ſicher mit Sozial
politik ſich ſehr wenig beſchäftigt hat wäre ſicher erſchienen
und hätte von der Vortrefflichkeit unſerer Einrichtungen und
der Bosheit der Sozialdemokratie ein halbes Stündchen ge
plaudert der hätte es ſich nicht nehmen laſſen ſelbſt wenn
Herr Delbrück kerngeſund wäre ein Geſetz von ſo eminenter
politiſcher und ſozialpolitiſcher Bedeutung wie die Reichsver
ſicherungsordnung es iſt in die Taufe zu heben

So kann ſich die Regierung nicht wundern daß überall
der Eindruck erweckt iſt daß ihr ſelbſt an den wichtigſten
Punkten der Vorlage nichts mehr liege Bisher hat man
immer geglaubt daß für die Regierung eine der wichtigſten
Punkte bei der Reform die Halbierung der Bei
träge in der Krankenverſicherung unter Ar
beitgeber und Arbeitnehmer und die dieſer Bei
trags leiſtung entſprechende Beſetzung der Kaſſenvorſtände
wäre Daß dieſe Forderung im Reichstage keine Mehrheit
findet kann man jetzt mit Sicherheit vorausſagen ſelbſt die
Vertreter der konſervativen Partei haben ſie bekämpft und

nicht anders wird es wohl mit der zweiten Huupifocrderung
der Errichtung beſonderer Verſicherungsämter gehen Faſt
alle Redner haben ſich gegen ſie ausgeſprochen man will
nicht neue Beamtenkategorien ſchaffen und fürchtet daß durch
die fortwährende Einmiſchung der Behörden die Luſt an frei
williger ehrenamtlicher Tätigkeit die ſo großes in der Ar
beiterverſicherung geleiſtet hat verſchwinden wird

Aber bei Gott und dem Zentrum iſt alles möglich
Zwar ſtand Herr Spahn und ſein Parteigenoſſe Becker der
bureaukratiſchen Einrichtung nicht freundlich gegenüber

aber die Herren können ja bekanntlich immer anders und
wenn Handel Jnduſtrie und Gewerbe ſich nicht weiter auf
das entſchiedenſte gegen die drohende Bevormundung wehren
wäre hier eine Ueberraſchung möglich Denn das Zentrum
muß etwas zuſtande bringen die Witwen und Waiſenver
ſicherung und dabei hat es das Glück daß auch die anderen
Parteien dasſelbe wollen Nachdem man im Jahre 1902
verſprochen hat dieſe Verſicherung im Jahre 1910 einzu
führen nachdem erſt im Dezember vorigen Jahres der Ter
min der Einführung auf den 1 April 1911 hinausgeſchoben
worden ifſt iſt eine weitere Verſchiebung auch für das Zen
trum unmöglich Man kennt ja aber das alte Wort des
früheren Miniſters v Bötticher daß er ſich nicht
die Roſinen aus ſeinem Geſetzes Kuchen nehmen laſſe und
ſo iſt es nicht ganz unmöglich daß dieſe Hinterbliebenen
Verſicherung benutzt wird um ſo verfehlte Einrichtungen
wie die Verſicherungsämter ſind durchzubringen

Dabei iſt die vorgeſchlagene Hinterbliebenen
Verſicherung ganz unzulänglich die Höchſtrente für
Witwe und Kinder zuſammen beträgt 80 Pfg täglich und
dieſe ungeheure Summe wird nur erreicht wenn der verſtor
bene Ehemann drei Jahrzehnte in eine der höchſten Lohn
klaſſen verſichert geweſen iſt Die durchſchnittliche Witwen
rente für invalide Witwen wird 30 40 Pfg täglich
betragen alſo faſt überall kleiner ſein als die gegenwärtige
Armenunterſtützung Dieſe Hinterbliebenenverſicherung wird
nicht zum ſozialen Frieden beitragen ſondern im Gegen
teil viel böſes Blut verurſachen und für die Fortſchritt
liche Volkspartei iſt es klar daß wenn ſie für dieſe
Hinterbliebenenverſicherung ſtimmt ſie es nur tut um zu
retten was zu retten iſt Für die Ausdehnung der Kran
kenverſicherungspflicht auf landwirtſchaftliche Arbeiter auf
Dienſtboten Hausgewerbetreibende auf Wanderarbeiter und
unſtändige Arbeiter haben ſich alle Parteien ausgeſprochen
dagegen hat die in dem Entwurfe vorgeſchlagene Art der
Verſicherung dieſer Perſonen bei allen Parteien die konſer
vative ausgenommen den ſtärkſten Widerſtand gefunden
Dieſe Perſonen ſollen in Landkrankenkaſſen unter
gebracht werden denen jede Selbſtverwaltung fehlt und deren
Leiſtungen die denkbar geringſten und ganz ungenügende
ſind Nimmt man noch hinzu daß nach dem Entwurfe von
einer Vereinfachung der Krankenverſicherung nicht geſprochen
werden kann daß nach ihm noch immer fechs verſchiedene
Arten von Krankenkaſſen beſtehen bleiben ſo muß das Ge
ſamturteil über ihn ganz ungünſtig lauten und man hat
tiefe Betrübnis daß jahrelange Arbeit ſo UAnzulängliches ge

leiſtet hat Von der Verhandlung ſelbſt iſt ſehr wenig zu
ſagen Die dabei gehaltenen Reden waren mit wenigen
Ausnahmen zu denen die von den Vertretern der Fort
ſchrittlichen Volkspartei wie allgemein anerkannt wurde
gehörten höchſt langweilig und brachten neue Geſichtspunkte
kaum hervor

e a
Das BHebel Telegramm

Bremen 22 April Die Behörde hat ſich von der Poſt
das Manufkript des Bebeltelegramms geben
laſſen und ſucht jetzt nach der Handſchrift den Schreiber des
Telegramms zu ermitteln

Jn der vorſtehenden Depeſche die uns das vHirſch
bureau heute vormittag übermittelte iſt nicht geſagt
welche Behörde die Poſt bezw die Telegraphenverwaltung
um Auslieferung des Telegrumm Manuſtkripts erſucht hat
So viel bis jetzt über die Affäre bekannt geworden iſt han
delt es ſich um ein von dem Bremer Senat eingeleitetes
Disziplinarverfahren gegen eine Anzahl Lehrer die dem
ſozialdemokratiſchen Führer zu ſeinem 70 Geburtstag gra
tuliert haben Ob das richtig war kann Geſchmacksſache
oder Sache des Taktes ſein als ein fluchwürdiges Verbrechen
hat es bis jetzt nicht gegolten einem Greis aus rein menſch
lichen Motiven heraus Anteilnahme zu bezeugen Schließ
lich beſteht das Wort Jean Pauls auch heute noch zu Recht
daß unter den Menſchen und Borsdorfäpfeln nicht die
glatten die beſten ſind ſondern die rauhen mit einigen
Warzen

Das Verlangen nach Herausgabe des Depeſchenmanuſkripts
kann nur dann mit Erfolg geſtellt werden wenn das
Staatsintereſſe gefährdet iſt wenn die Jntereſſen
des Einzelnen zurücktreten müſſen gegenüber dem Allgemein
wohl Daß das Staatsintereſſe ins Wanken gerät wenn
man einem alten Sozialdemokraten einen Geburtstagsglück
wunſch ſendet erſcheint doch kaum wahrſcheinlich ſelbſt wenn
der Empfänger der Gratulation nicht auf dem Boden
heutigen Geſellſchaftsordnung ſteht

Da nach den SS 99 und 100 der Reichsſtrafprozeßord
nung die Beſchlagnahme von Poſtſendungen deren Jnhalt
für die Unterſuchung von Bedeutung iſt nur von einem
Richter in eiligen Fällen von der Staatsanwalt
ſchaft verfügt werden kann in dem letzteren Falle iſt
die Beſchlagnahme indeſſen binnen 3 Tagen vom Richter zu
beſtätigen ſo wäre es mindeſtens intereſſant zu erfahren
in welchem Stadium ſich das Verfahren gegen die Bremer
Lehrer befindet oder vor welchem Forum ſich das ganze
Verfahren abſpielt
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Feuilleton

Das Chriſtusproblem
Eine Widerlegung des Profeſſor Drews

Nachdr verb II Darmſtadt 20 April
Der bekannte Philoſophieprofeſſor Dr Artur Drewos deſſen

Vorträge über die Frage Hat Jeſus gelebt in letzter Zeit nicht
nur in wiſſenſchaftlichen Kreiſen viel Aufſehen erregt haben hat
hier im Städtiſchen Saalbau einen Vortrag über das gleiche Thema
gehalten bei dem ihm aber ein ungewöhnlich ſcharfer Gegner in
der Perſon des Profeſſor Gunkel Gießen erſtand Pro
feſſor Drews bewegte ſich in ſeinen bekannten Ausführungen die
darin gipfelten daß Beweiſe für einen hiſtoriſchen Jeſus
nicht vorhanden ſeien und daß auch Paulus einen phyſiſchen Jeſus
nicht kenne Ebenſowenig enthielten die Evangelien die Geſchichte
eines wirklichen Menſchen ſondern nur einen in die geſchichtliche
Form gekleideten Mythos Profeſſor Gunkel Gießen führte

gegenüber aus

Die Frage ob Jeſus gelebt habe iſt eine rein hiſtoriſche
Von Profeſſor Drews bin ich in ſeinem Buche das dasſelbe

ma vehandelt viel zitiert worden ich bin alſo für ihn
Autorität Jch ſpreche hier wie vor Gericht als ein Sachver
ſtändiger und nehme alles was ich ſage auf meinen Eid Woher
der Glaube an Chriſtus kommt das wiſſen wir Woher kommt
aber der Glaube an Jeſus Drews antwortet es ſei dieſer
Glaube ſchon im Alten Teſtament nachgewieſen Es handelt ſich
hier alſo um eine altteſtamentariſche und religionsgeſchichtliche
grage Wer da mitreden und entſcheiden will und ſein eigenes

rteil abgeben ſoll muß mindeſtens die hebräiſche Sprache
em Drews kann aber gar kein Hebräiſch Die Di

tenton erſter Ordnung wie ich zu meinen Studenten ſage
die Bibel nach der Ueberſetzung von Kautzſch die zweiter

Ditt nach der Ueberſetzung von Luther Drews iſt ein
den tant zweiter Ordnung und zitiert Luther So heißt es in

re T 22 bei Luther Errette mich von dem Einhorn
en dient Drews unter anderem zur Stütze für ſeine mytho

giſchen Beziehungen Es handelt ſich aber um einen Ueber
Laprgeſedter gemeint iſt nämlich ein Büffel Seit hundert

wiſſen wir daß im Buch Jeſaias zwei Bücher enthalten
ſind Drews weiß das nicht und verwechſelt dern Jeſccius mit dem

Deuterojefaias Wer ſo zitiert dem kann ich nur ſagen Freund
dir fehlen die Fundamente Die Methode von Drews iſt wiſſen
ſchaftlich nicht auf der Höhe ich könnte ſie lächerlich machen Die
Namensgleichung Jeſus und Joſug die Drews vertritt und die
einen großen Teil ſeiner Theorien ausmacht iſt Unſinn Das
Wort Jeſus enthält ein Bekenntnis zum Jawekult und iſt nicht
der Name eines Kultgottes Joſua Ein wirklicher Gelehrter
weiß auf welche Autoritäten man ſich verlaſſen kann Drews
zitiert auch neben Autoritäten zahlreiche Dilettanten nament
lich iſt er auf einen amerikaniſchen Mathematikprofeſſor ver
fallen der auch kein Hebräiſch verſteht Warum Herr Profeſſor
Drews laſſen Sie ſich das Hebräiſch das Sie nicht verſtehen
nicht von einem Fachgelehrten überfetzen So wie Sie jetzt ar
beiten ſind Sie allen Jrrtümern ausgeſetzt Reden Sie auch
nicht über Dinge die Sie nicht verſtehen Joſuag war kein Kult
gott auch Jeſus nicht Die ganze ältere Chriſtenheit glaubte an
Jeſus Noch iſt es Zeit zur Umkehr Herr Profeſſor Drews und
laſſen Sie ſich von einem Fachmann belehren Die Babel Bibel
frage iſt im Sande verlaufen und ich prophezeie Drews Theorien
das gleiche Schickſal

Profeſſor Drews gab in ſeinem Schlußwort zu daß er in
dieſer Frage ein Dilettant ſei Er ſei auch überzeugt daß ihm
viel Jrrtümer unterlaufen ſeien Die Fehler die er gemacht habe
werde er verbeſſern ſie ſeien aber irrelevant für das Ganze und
berührten nicht die Frage ob Paulus einen hiſtoriſchen Jeſus vor
Augen gehabt habe

Die Ausſprache an der ſich noch die Profeſſoren Krüger und
Eck aus Gießen beteiligten ſchloß erſt um 2 Uhr nachts

Mark Twain p
Zum erſten Male kommt eine ernſte ſchmerzliche Kunde von

dem Manne über den wir ſo häufig und ſo herzlich gelacht Mark
Twain oder wie er eigentlich hieß Samuel Langhorne Clemens
iſt nicht mehr An der Schwelle des Greiſenalters fünfundſiebzig
jährig iſt er von uns gegangen dieſer Verkünder heiterer Lebens
freude der in einem fröhlichen Lachen die Erköſung von allen
Leiden ſah

Sein Witz war treffend liebenswürdig ohne jede verletzende
Spitze So hatte ſeine Kunſt auch keine Feinde harmloſer
als etwa Thakeray oder Saphir allerdings auch ohne jenen tiefen
ethiſchen Gehalt eines Dickens eines Wilhelm Buſch kann man ihn
vielleicht in e ine Reihe mit Glasbrenner ſtellen Sein Witz war Miſſiſſippi Eine Exinnerung an dieſe Zeit iſt ſein Pſeudonym T

in erſter Linie Situationswitz Er verſpottete am liebſten die An
ſitten und Modetorheiten die er jenſeits des großen Teiches kennen
lernte und für die er reizende Spottworte fand

Man hat ihn oft abgebildet wie er im Bett bei einer Ziga
rette ſeine Arbeiten verfaßte Das iſt für Mark Twain geradezu
bezeichnend

Er war der lachen de Philoſooh wie ihn Demokritos
Weber ſo oft erwünſcht nicht wie Buſch wie Rabe hatte er ſich

aus dem Peſſimismus heraus zu einer humoriſtiſchen Weltbetrach
tung aufgerafft Sein Element war von Natur aus ein unbe
kümmerter Optimismus

Noch bekannter als feine eigentlichen Schriften ſind die Anek
doten die ſich an ſeinen Ramen knüpfen und die Runde durch die
Preſſe der alten und neuen Welt machken Auch von ihnen gilt
das Wort Si non e vero e bene trovato Was mit dem Schilde
Mark Twains hinausging das mußte gut ſein wenn es geglaubt
werden ſollte

Sehr nett iſt z B folgendes Geſchichtchen das er einmal er
zählte um ſich an der deutſchen Sprache die er ſo furchtbar ſchwer
fand herzhaft zu rächen

Ein Vater ſteht an einer Wage als ſein Sohn hinzukommt
Und nun entſpinnt ſich folgendes Geſpräch zwiſchen beiden

Sohn Vater was haſt du denn dort
Vater Eine Wage
Sohn Was wagſt du denn damit
Vater Maw ſagt was wiegſt du denn damit
Sohn Na was haſt du denn damit gewiegt
Vater Es heißt gewogen
Sohn Dann gib mir doch bitte die Woge
Ein andermal hielt er einen Damentoaſt in dem er die häu

figen Scheidungen ſeiner Landsmänninnen verſpottete
Meine Damen rauchen Sie nicht oder beſſer Rauchen Sie

nicht zu viel trinken Sie nicht allerdings ein Trunk iſt bisweilen
ganz nett alſo trinken Sie nicht zu viel Meine Damen heiraten
Sie nicht oder heiraten Sie wenigſtens nicht zu viell

Run hat ſich der Mund des frohen Spötters für immer ge
ſchloſſen aber die vielen Skizzen und Novellen verbürgen ihm ein
langes und dankbares Gedenken

Geboren war er am 30 November 1835 in Florida Als echter
Sohn der neuen Welt hat er ſich von der Pieke auf emporgearbeitet
Mit 13 Jahren wurde er Buchdrucker ging aber nach drei Jahren
zum Seemannsberuf über und fuhr jahrelang als Lotſe auf dem

unſerer
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Ein ärztlicher Miniſterialdirektor
4 Jm Hinblick auf die bevorſtehenden Debatten des

Abgeordnetenhauſes gewinnt ein geuſat Bedeutung wel
chen Geh Obermedizinalrat a D Dr Piſtor als Sonder
abdruck aus der Deutſchen Vierteljahrsſchrift für öffentliche

Geſundheitspflege veröffentlicht Geheimrat Piſtor welcher
die Forderung einer ärztlichen Leitung der Me
dizinalabteilung des Kultus miniſteriums
vertritt darf als langjähriges Mitglied dieſer Behörde und
als hervorragender ärztlicher Fachmann Anſpruch auf beſon
dere Beachtung ſeiner Ausführungen erheben Dr Piſtor
führt einiges Material an aus wunderbaren Miniſterialver
ordnungen zur Bekämpfung der übertragbaren Krankheiten
und ſagt dazu

Hiermit dürfte ein einwandfreier Beweis mehr
dafür geliefert ſein daß ein Juriſt wer er auch ſei die
Verantwortung für ſolche unleugbaren Jrrtümer für die

F ihm die Arteilsfähigkeit als Nichtfachmann fehlt obwohl er
durch ſeine Unterſchrift die Verantwortung übernimmt nicht

F verantwortlich gemacht werden kann Ultra posse nemo
obligatur Ueberflüſſige und zu weit gehende Vorſchriften

zur Bekämpfung übertragbarer Krankheiten verdrießen die
Bevölkerung mit Recht hindern ihre Durchführung und ſind

der Sache damit dem Gemeinwohl nachteilig Wie
oft liegt die Ausführung gerade der hier bezeichneten Vor

W ſchriften in der Hand von nicht ſachkundigen Beamten die
auf der Durchführung ſolcher Vorſchriften beſtehen

Von Jntereſſe iſt auch daß die Einberufung der er
weiterten Wiſſenſchaftlichen Deputation für das
Medizinalweſen welche in der Regel jährlich ſtattfinden ſoll
ſeit vem 17 Oktober 1907 nicht erfolgt iſt Geheim
rat Piſtor reſumiert ſich ſchließlich dahin So wenig wie
bei der Beſetzung juriſtiſcher Direktorſtellen darf Dienſtalter
oder Rang dabei mitſprechen Mit bewährter Sachkenntnis
auch in der praktiſchen Verwaltung der öffentlichen Ge
jundheitspflege muß ein vornehmer feſter Charakter und
feiner Takt verbunden ſein Der ärztliche Miniſterialdirektor
hat noch immer drei Juriſten dem Juſtitiarius dem Unter
ſtaatsſekretär und dem Miniſter gegenüber ſeine Angelegen
heiten zu vertreten und muß dies ohne Rückſicht auf ſeine
Perſon tun

Zum Kampf im Bangewerbe
Berlin 22 April Am Mittwoch dem Tage an dem

bekanntlich der Schiedsſpruch des Berliner Gewerbegerichts
in Sachen des Baugewerbes erfolgt iſt haben 46 Verſamm
lungen der Zweigvereine Berlins der Zentralverbände der
Maurer und Bauhilfsarbeiter über Annahme oder Ableh
nung dieſes Schiedsſpruches beraten Das Reſultat der Ab
ſtimmung iſt noch nicht bekannt Es wird wie verlautet im
Laufe des heutigen Tages durch die beauftragte Kommiſſion
offiziell feſtgeſtellt werden Die bisher eingegangenen Teil
reſultate laſſen es als wahrſcheinlich erſcheinen daß ſich
die Mehrzahl der in den freien Gewerkſchaften organiſierten
Bauarbeiter für die Annahme des Schiedsſpruches entſchieden
hat wfe es die chriſtlichen Arbeiter ebenfalls getan haben

e

Der deutſche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe

nimmt zu der Einigung im Gebiet Groß Berlin in
folgender Erklärung Stellung

Durch den heute vorausſichtlich erfolgenden Abſchluß eines
Sondervertrages zwiſchen dem Verband der Berliner Bau
geſchäfte und den Berliner Arbeiterorganiſationen erfährt die
allgemeine Situation keine Aenderung Daß
der Berliner Verband bereit war auf die vom Deutſchen Arbeit
geberbund in Dresden beſchloſſenen Sicherungsbeſtimmungen zu
einigen Paragraphen des alten Vertrages zu verzichten alſo den
alten Vertrag unverändert zu verlängern war in den Kreiſen
der Bauarbeitgeber kein Geheimnis Ob die Berliner ohne
Widerſtand zu leiſten den Arbeiterorganiſationen auch geſtatten
wollen die Akkordarbeit und den Arbeitsnachweis wie bisher
zu bekämpfen wird erſt feſtzuſtellen ſein wenn der Sonder
vertrag im Wortlaut vorliegt Jn den übrigen deutſchen
Arbeitgeberverbänden wird die Nachricht von dem Zuſtande
kommen eines Sondervertrages in Berlin zwar lebhaft bedauert

Er bedeutet Zwei Faden markieren ein dort gebräuchlicher
Schifferausdruck

Von 1862 1865 war er Redakteur in Virginia City Nach
manchem Stellenwechſel und vielen Reiſen die ihn auch nach Europa
führten ließ er ſich in Hartford Connecticut nieder um ſich aus
ſchließlich der Schriftſtelle rei zu widmen

Richard May

StadtTheater
Des Meeres und der Liebe Wellen

Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Franz Grillparzer
Ehrenabend für Fräulein Suſanne Kornow

Als vor ein paar Monaten ein Fräul Wanda Wilden
als Rabenſteinerin auf Engagement gaſtierte und alsbald
für engagiert galt wurden die Hallenſer mit einem Male
inne daß ihr verehrtes Fräulein Suſanne Kornow
mit dem Abſchluß der heurigen Spielzeit aus dem Verbande
des Stadttheaters ſcheiden ſollte

Mit der Be mit der ihre Nachfolgerin ſich zu
nächſt noch wenig erfolgreich um die Gunſt der Hallenſer be
warb trat auch Suſanne Kornow am 15 September 1907
zum erſten Male vor uns hin und erſpielte ſich im Fluge
alle Herzen Durch drei Jahre ſahen wir ſie wachſen und
wirken künſtleriſch hoch zu preiſende Taten ſchaffen ich er
innere an ihre Elga Cordula Monna Panna Maria
Stuart Minna von Barnhelm Thalea Bronkema femme X
und viele andere Wie manche klaſſiſche Rolle hat unſere
Heroine in den Jahren neu erſtehen laſſen wie manche
moderne Rolle für uns kreiert
unermüdlichem Fleiß und unerſchütterlichem Ernſt ſchaffen
und ſtets legte ihr von der heiligen Aufgabe ihrer Künſtler
ſchaft völlig durchdrungenes Spiel beredtes Zeugnis ab von
einer reifen eklärten Weiblichkeit und ichheit des
Herzens Echt
immer nennen
von wahrhaft klaſſiſcher

rauenhaft mußte man ihre Erſcheinung
el und ebenmäßig Linie Etwas

Ruhe und Erhabenheit war ihrem

Jmmer ſahen wir ſie mit

ſtören Die am 15 April ausgeſperrten 80 Prozent aller be
ſchäftigten organiſierten Arbeiter werden im Reiche nicht
früher wieder eingeſtellt werden bis die Gewerk
ſchaftsführer ſich bereit erklären die zur praktiſchen Durch
führung der abzuſchließenden Verträge unerläßlichen Beſtim
mungen anzunehmen Die Lohnfrage ſpielt bekanntlich in
dem gegenwärtigen Kampfe zwiſchen den Zentralen keine Rolle
ſie gehört zum Reſſort der Unterverbände Wo nicht ſchon in den
letzten drei Jahren eine erhebliche Lohnerhöhung erfolgt iſt und
wo ihre Notwendigkeit wie jetzt in Berlin ſich überzeugend
nachweiſen läßt wird die lokale Arbeitgeberſchaft dieſen Um
ſtänden Rechnung tragen

Das Stichwahlergebnis in Poſen I
Bei der geſtrigen Reichstagsſtichwahl für den Wahlkreis

Poſen I wurde abgegeben für Oberbürgermeiſter Dr Wilms ge
meinſamer deutſcher Kandidat 13 113 Stimmen für Nowicki pol
niſcher Kandidat 17 076 Stimmen Es ſtehen noch wenige Be
zirke cus die an dem Ergebnis nichts mehr ändern Nowicki
iſt gewählt

Der Kreis PoſenStadt iſt bekanntlich bisher im Reichstag
ſtets poln iſch vertreten geweſen Daß eine Stichwahl überhaupt
nötig wurde hatte ſeinen Grund wie wir ſeinerzeit meldeten
in dem Umſtande daß ſich was wohl ſchon den bisherigen Jnhaber
des Mandats Dr Chrzanowski zur Niederlegung des Mandats
veranlaßt hatte die Polen des Wahlkreiſes in zwei Lager
ſpalteten Der Kandidat der offiziellen Parteileitung des Wahl
kreiſes Loſinski unterlag bei der Hauptwahl am 8 April dem
demokratiſchen Kandidaten Nowicki Gemeldet wurde bekanntlich
daß man auf Nowicki einen Druck ausüben wolle der ihn zum
Rücktritt von ſeinem Mandat veranlaſſen ſolle

Die Konfeſſtonalität im Offizierkorps
Dem geſchäftsführenden Ausſchuß des Verbandes deutſcher

Juden iſt auf eine Eingabe über die Zurüſckſetzung der Juden bei
der Wahl zum Reſerveoffizier vom Kriegsminiſterium folgender
Beſcheid zugegangen

Die überſandten Zuſammenſtellungen von Einzelfällen in
denen ehemalige Einjährig Freiwillige bei ihrer Ausbildung
zum Reſerveoffizier angeblich wegen ihrer Zugehörigkeit zum
Judentum zurückgeſetzt ſein ſollen haben ſchon meinem Herrn
Amtsvorgänger zu eingehenden Ermittelungen Anlaß gegeben
Jn keinem der unterſuchten Fälle hat ſich eine ſolche Zurück
ſetzung ergeben vielmehr iſt feſtgeſtellt worden daß die Zu
gehörigkeit der Betreffenden zum Judentum bei ihrer mili
täriſchen Beurteilung außer Betracht geblieben
iſt Jch habe dies Ergebnis auf Grund der Akten nach
geprüft und kann es nur als zutreffend beſtätigen Auch in
der Frage ſelbſt finde ich mich mit meinem Herrn Amtsvor
gänger in voller Uebereinſtimmung Daher beſchränke ich mich
darauf die die gelegentlich der 3 Leſung des Reichshaushalts
etats im Reichstage vom 17 März d J abgegebene Erklärung
zu verweiſen die dahin geht daß die geſetzlichen und die im
Jahre 1908 vom Kriegsminiſterium ergangenen Beſtimmungen
keinen Zweifel darüber laſſen daß die Zugehörigkeit zu einer
beſtimmten Religionsgemeinſchaft bei Beförderungen und bei
der Zurwahlſtellung zum Reſerveoffizier nicht in Betracht ge
zogen werden darf Sollte mir ein Fall bekannt werden in
dem nachweislich gegen dieſe Beſtimmungen verſtoßen iſt ſo
werde ich für Abhilfe ſorgen

Der Kriegsminiſter
von Heeringen

Alſo der Kriegsminiſter findet nicht s in den Akten Darin
wird man freilich vergeblich die wirklichen Gründe der Zurück
weiſungen finden Die Deutſche Tagesztg iſt ſo naiv zu hoffen

daß unſere jüdiſchen Mitbürger ſich bei dieſem Beſcheide beruhigen
werden

VDarlamenkariſches

Flickarbeit
Meldung unſeres Parlamentsberichterſtatters

Die neue Faſſung der Wahlrechtsvorlage
Die in der zweiten Leſung gefaßten Beſchlüſſe der Wahl

rechtskommiſſion des Herrenhauſes haben wir bereits mit
geteilt Danach iſt der Beſchluß erſter Leſung daß künftige
Wohlrechtsveränderungrn einer Zweidrittel Mehrheit be
dürfen ſollen wieder fallen gelaſſen worden in der Frage der

werden aber die bisher glängend bewährte Einmütigkeit nicht
Drittelung und der Maximierung wurde den Wün
Mittelparteien wenigſtens etwas Rechnung getragen und
ſchließlich wurde auch eine ganze Reihe von Kulturträgern
in das Geſetz oufgenommen In dieſer Geſtalt wurde es
ſchließlich mit 11 gegen 8 Stimmen bei einer Stimm
enthaltung angenommen Am Donnerstag den 28
tritt das Plenum des Herrenhauſes wieder zuſammen un
die zweite Leſung der Wahlrechtsvorlage auf Grundlage der
Beſchlüſſe der Kommiſſion vorzunehmen

Jm Gegenſatz zu den Beſchlüſſen des Abgeordneten
hauſes das als Kulturträger nur die ehemaligen Abj
turienten übrig gelaſſen hatte ſind jetzt von der Herrenhaus
kommiſſion ganze Scharen von Privilegierten in das Geſetz

aufgenommen worden Sie finden ſich zunächſt im S 8 der
Vorlage den wir bereits im vollen Wortlaute mitteilten
ſodann im 8 9 welcher folgendes beſtimmt

Der nach 88 6 7 gebildeten zweiten Abteilung werdendie nach ihrer Steuerleiſtung in die dritte Abteilung fak
lenden Wähler zugewieſen die

1 im unbeſoldeten Ehrenamte Vorſteher Beigeordnete
oder ſonſtige Mitglieder des Magiſt rats einer kreisange
hörigen Stadt ſind oder

2 im unbeſoldeten Ehrenamte Bürgermelſter einer
rheiniſchen Landbürgermeiſterei Amtmänner eines weſt
fäliſchen Amts Amtsvorſteher Gemeindevorſteher
Gutsvorſteher oder Stellvertreter Beigeordnete eines
dieſer Beamten oder Mitglieder des Gemeindevorſtandes einer
ländlichen Gemeinde ſind oder

3 Mitglieder einer preußiſchen Handelskammer Land
wirtſchaftskammer Handwerkskammer oder Arbeitskammer
oder Mitglieder des Vorſtandes eines Jnnungsverbandes oder
Vorſteher einer Jnnung Obermeiſter ſind oder

4 eine der zu 1 bis 3 genunnten Stellungen wenigſtens
zehn Jahre lang eingenommen haben oder

5 die zum akademiſchen Studium berechtigende Reife
prüfung an einer höheren Lehranſtalt beſtanden haben ſofern

ſie dreißig Jahre alt ſind oder
6 Rektoren mehrklaſſiger öffentlicher Schulen ſind

Dann wurde noch zu S 15 der Antrag verworfen die
Wahlmänner außerhalb des Stimmbezirkes auswählen
zu dürfen

Die vorſtehend mitgeteilten endgültigen Beſchlüſſe
der Herrenhauskommiſſion ſind nichts anderes als eine neue
jämmerliche Herumflickerei die an dem Charakter des Ge
ſetzes nichts ändert und die hoffentlich ſelbſt der Regierung
unannehmbar erſcheinen wird Die unerhörte Verſteinerung
des Wahlrechts iſt zwar beſeitigt aber hinſichtlich der Drit
telung iſt nichts Weſentliches an dem vorherigen Beſchluß
geändert Die Erweiterung des Kreiſes iſt minimal und
ſachlich gar nicht begründet Die Privilegierung iſt glücklich
wieder eingeſetzt wobei man zwar die Beamten diesmal
herausgelaſſen bezeichnenderweiſe aber die ehemaligen
Offiziere wieder mit hineingenommen hat Es bedarf
keiner Worte daß für die Fortſchrittliche Volks
partei ebenſo wie für die nationalliberale Par
tei auch dieſe Geſtalt des Geſehes unannehmbar iſt
Die Erwartung erhält ſich daß es überhaupt ſcheitern wird

Berlin 22 April Die Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhauſes hat ſich geſtern abend mit dem Nachtragsetat be
beſchäftigt der 854 500 Mark zum Umbau des Bühnenhauſes
der Oper verlangt Nach ſehr eingehender Beratung wurde

en die Vorlage ohne weſentliche Aenderungen dem
Plenum zur Annahme zu empfehlen

Parteinachrichten
V BVerlin 22 April Jm Königſtädtiſchen Bezirksverein

ſprach vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft Landtagsabgeordneter
Delius Halle über Die Frage des preußiſchen Wahlrechts
Redner der auch auf die Beſchlüſſe des Herrenhauſes zu ſprechen
kam erntete am Schluß ſeiner Ausführungen ſtürmiſchen Beifall

X Friedberg Heſſen 22 April Die Frkf Ztg meldet
wenn auch nur mit allem Vorbehalt es ſolle im Wahlkreis
Friedberg Büdingen der bekannte Direktor des Reichs
verbandes gegen die Sozialdemokratie Dr BeckerSprendlingen
als gemeinſamer Kandidat der Bündler und National
liberalen aufgeſtellt werden Die Nachricht iſt ſicherlich unbe
gründet,

Spiel ſtets aufgeprägt und auch in den Ausbrüchen ihrer
Leidenſchaft wirkte ſie immer heroiſch und heldiſch fraulich
Ein echtes Weib in allem So hat ſie ſich die Liebe aller
erſpielt und zu erhalten gewußt durch die Jahre Darum
durfte auch geſtern abend keiner fehlen von allen Theater
freunden Das Theater war bis auf den letzten Platz aus
verkauft wie nur an beiden Tagen Moiſſis Der Applaus
den man Suſanne Kornow zollte übertraf noch jene ſpon
tanen Beifallsbezeugungen mit denen man grad vor drei
Jahren ihre nicht minder begabte und beliebte Vorgängerin
Fanny Wagner auf den Weg in die Ehe fern in der neuen
Welt geleitete Vier fünfmal mußte noch der Eiſerne
die Gefeierte herauslaſſen die wortlos in den toſenden
Jubel hinauswinkte und enickte bis ſie in Tränen ausdrechend ihr Antlitz verhüllte Augenblicke die ihr unver
geßlich ſein werden Mögen ſie der tapferen Künſtlerin
immer das bedeuten was ſie in Wahrheit ausdrücken den
ungeheuchelten Ausbruch herzlichſter Empfindungen beim Ab
ſchied ein Lebewohl das bis in ſpäte Jahre nachhallt
und nimmer verklingt

Die Hero geſtern war noch einmal die echte Kornow
Man ſollte das Stück nicht mit Goethes Jphigenie in
einem Atem nennen denn es iſt zur Hälfte nur eine jener
erhabenen Dichtung bis ins kleinſte nachgereimte Tra
veſtie Man begreift nicht recht wie Grillparzer mit
ſeiner unſagbaren Sehnſucht nach Weimar und ſeiner ſterben
den Liebe zu Kathi Fröhlich der ewigen Braut im
Herzen ſolch ein Werk an den Tag geben konnte das er
zehn Jahre lang mit ſich herumgetragen und fünfmal um
gearbeitet hatte Freilich das allgemeine Motto auf alle
ſeine Werke gilt auch hier

Haſt du vom Kahlenberg das Land dir rings beſehen
So wirſt du was ich ſchrieb und bin verſtehen
Es iſt der echte verweichlichte Wiener der dies Drama

mit dem romantiſchen Titel ſchrieb Seine antiken Figuren
ſchreiten recht opernhaft über die Szene und haben viel

iener Blut in den Adern Er wußte das ja ſelbſt ſo gut
und klagte bitter darüber Die Luft iſt hier zu weich die

ins Blut Das Tüpfelchen auf dem i fehlt beinghe allen
unſern ernſten Arbeiten und wir vergeſſen vielleicht oft nur
daran weil gerade ein Werkel unterm Fenſter unſere Lieb
lingsmelodie orgelt

Dieſem Stücke fehlt noch viel mehr Alles iſt Stimmung
darin Liebesſtimmung Die beſte Figur der Naukleros iſt
nur ein getreues freilich vergröbertes Abbild des Goethe
ſchen Pylades und die Herofigur iſt zwar lieblich und innig
in ihrer Keuſchheit aber verſchwommen durch die unüber
troffene Naivetät mit der Grillparzer arbeitet Man
vergleiche Goekhes Jphigenie zu plaſtiſcher Vollendung aus
gefeilt und höre mit Verwunderung wie Grillparzer ſich
neben Goethe ſtellt Er iſt mir auch in der Folge nicht
gerecht geworden inſofern ich mich denn trotz allem Ab
ſtande für den beſten halte der nach ihm und Schiller
gekommen iſt

Die Aufführung bot Ungleiches Die liebende Prieſterkn
von Seſtos freilich ſtattete Suſanne Kornow mit allen
Reigen holder ſchalkhafter Jugend mit Jnnigkeit und
Schlichtheit aus ſpielte ſie mit der ganzen ihr eigenen ge
tragenen Würde und Grazie griechiſcher Frauen und rührte
zuletzt durch die tragiſche Gewalt ihrer Leidenſchaft bis zur
Ergriffenheit Der ungemeſſene Beifall war wohlverdient
Den Leander gab Herr Dr Tyndall mit dem verhal
tenen Begehren des werdenden Mannes Jn ſeinen letzten
Szenen flammt die Liebe des Jünglings von Abydos lodernd
guf Man hat an Leander oft das Ungelenke eines jungen
Patſifal bewundert Auch dieſe Nuance ließ Dr Tyndall
nicht ganz vermiſſen Die beſte Leiſtung nächſt Hero bot
Herr Hellmuth Pfund mit ſeinem friſchen derben
Naukleros Die ſchwierige Rolle des Oberprieſters führte
Herr Albert Friedrich ſicher und wirkſam durch alle Akte
Die Regie bot reizvolle Bilder Nur das Schlußbild ließ
noch nicht die rechte Stimmung aufkommen Es muß hier
wie gedämpfter Trommelklang in der Luft liegen Dann
wird der Eindruck des ganzen Stückes noch vertiefter und
nachhaltiger ſeinHoaitzger Paul Schaumbarg

Frauen zu ſchön und die Straußſche Muſik geht uns zu ſehr
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44 9Kleine politiſche Nachrichten
d die FrauenFürſt Viemare Macht hatten die Aeußerungen des Fürſten Bis

Die Ha m der Niederſchrift einer Dame über die Frau in
marck r Macht haben ſoll und die auch wir wiedergegeben
der Politik ge cht authentiſch erklärt Das Blatt kann ſich
haben für a Fürſt Bismarck ſich derartig ausdrückt Aus ver

denten Jan Biamarcs verſucht es nachzuweiſen daß Fürſt
en erich geſagt haben könne er habe beabſichtigt die

ſomarck unmeee Politit heranzuziehen es werde ein Tag kom
hildete Fräuen hierzu aufgerufen würden wenn die deut

o W n Sch it verfielen würden die deutſchenänner in Schwachhei rſchen Mi t ſein Derartige Gedanken hat Fürſt Bismarck ſicher
Frauen hegt und noch weniger derartige Phraſen ausgeſprochen

n ſche Lotterie in ElſaßLothringen e
uß von ElſaßLothringen wurde das Lote er r oper Mehrheit angenommen durch das

ter thringen in die preußiſche Staatslotteriegemeinſchaft ein
Elſaß wird nachdem Preußen die urſprünglich pro Jahr garan
re o ninreſtrate von 450 000 auf 550 000 Mark erhöht hatte Der
tierte Mi I für 20 Jahre gelten

chweigiſche Landtagswahlrecht im Stadtparlament
Die Stadtverordnetenverſammlung in Braunſchweig hat geſtern
T aldemokratiſchen Antrag den Magiſtrat zu erſuchen auf

den ung des allgemeinen gleichen geheimen und direkten Wahl
Einfü m braunſchweigiſchen Landtage hinzuwirken gegen die
v en der Sozialdemokraten abgelehnt dagegen cin
u einen Kommiſſionsantrag angenommen der eine Aende
ſtirm Wahlrechts zum braunſchweigiſchen Landtage vom Mai
5 für dringend erforderlich hält

gt höhere Volksſchuldienſtprüfung in Württemberg
W Aus Stuttgart wird gemeldet Der Staatsanz demen

die Nachricht daß ſich zu der akademiſchen Vorbereitung für
tiert W ingeführte höhere Volksſchuldienſtprüfung
2 acht Volksſchullehrer gemeldet hatten Vielmehr ſeien die
V nungen ſo zahlreich eingelaufen daß ein erheblicher Teil
r Bewerber zurückgeſtellt werden müſſe

Verein zur Wahrung gemeinſamer wirtſchaftlicher Jntereſſen
der deutſchen Elektrotechnik

hält am Mittwoch den 27 d im Hotel Excelſior zu Berlin
ſeine diesjährige Frühjahrsverſammlung ab Außer einer Er
M örterung der wichtigſten die elektrotechniſche Jnduſtrie gegenwärtig

berührenden wirtſchaftlichen Fragen im Anſchluß an den von der
Geſchäftsſtelle erſtatteten Tätigkeitsbericht für das Jahr 1909 ſteht
die Frage der Einbeziehung der te ch niſchen Angeſte l lten

in die zu ſchaffenden Arbeitskammern auf der Tagesordnung

Heer und Flokte
Trier 22 April Ein Unteroffizier des hieſigen 69 Jnf

Regts iſt an Genickſtarre erkrankt Es wurden ſofort um
J faſſende Maßregeln gegen eine Weiterverbreitung der Seuche
angeordnet
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Hof und Perſonalnachrichten
Aus London wird gemeldet Standard erhält von

ſeinem Berliner Korreſp ein Telegramm welches beſagt
daß der König von England mit Kaiſer Wilhelm eine Zu
ſammenkunft haben werde Die Zuſammenkunft ſoll in
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Kron berg ſtattfinden und zwar zu der Zeit wenn KEduard durch See rer ſich a hiaritivar t Kleine S
begeben

mit

in begeiſterte Kundgebungen
Theater gegen 1412 Uhr

Ein anarchiſtiſches Attentat
Blättermeldungen aus Paris zufolge wurde gegen den

geweſenen Redakteur des kroatiſchen Blattes Novoſti
Mirko Decſak der ſich zurzeit in Paris aufhält von ruſſi
ſchen Anarchiſten ein Attentat verübt
den Verſuch ihn mit Strychnin zu vergiften weil
ſeinem Blatte anarchiſtiſche Gewaltakte ſtändig abfällig be

Der Unglückliche ringt mit dem Tode

Aus der Türkei

urteilt hatte

Gerüchtweiſe verlautet daß ernſte Anruhen in Bag
dad verurſacht durch Offiziere
treffen des Generals Na zim unzufrieden ſind der aus der Offi
zierſchule hervorgegangen iſt Die Aktion gegen die Al Win
baneſen leidet unter dem alten Uebel des Geldmangels
Das Kriegsminiſterium forderte den Finanzminiſter dringend auf
wenigſtens den Sold für die abgeſchickten Bataillone aufzutreiben

Seit Beſtehen des Bandengeſetzes wurden im Vilajet
Janina über 700 Griechen und Bulgaren unter der BVeſchuldi
gung der heimlichen Unterſtützung der Vanden ins Gefängnis ge
worfen Das Kriegsgericht hat bisher von den meiſtens unſchuldig

Hunderte ſind noch nicht einmalVerhafteten nur 31 freigelaſſen
verhört

Tittoni in Frankreich
Tittoni der neue italieniſche Bot

ſchafter iſt geſtern abend auf dem Lyoner Bahnhof einge
troffen und vom geſamten Perſonal der italieniſchen Bot
ſchaft empfangen und begrüßt worden
abend findet im Elyſee Palaſt zu ſeinen Ehren großer

Bei dieſer Gelegenheit wird Tittoni dem
ſein Beglaubigungsſchreiben über

Paris 22 April

Empfang ſtatt
Präſidenten Fallières
reichen

in

Verlangen Sie unseren Frühjahrs Katalog

Kooſevelt in Paris
Aus Paris wird gedrahtet Nach dem Beſuch bei

Fallières und beim Miniſter des Aeußern Pichon begab ſich
Rooſevelt zum früheren Präſidenten Loubet mit dem er
ſich eine Viertelſtunde unterhielt
amerikaniſche Botſchaft zurück Journaliſten der bedeutendſten
Blätter erwarteten ihn bereits Er empfing ſie äußerſt lie
benswürdig und teilte ihnen in begeiſterten Worten ſeine
große Befriedigung über die ihm in der franzöſiſchen Haupt
ſtadt zuteil gewordenen Ehren und den herzlichen Empfang

Er ſpeiſte abends in der Botſchaft und wohnte dann
mit Gemahlin und Tochter einer Theatervorſtellung bei
Als das anweſende Publikum Rooſevelt erkannte brach es

aus

Damen Halbschnhe
schwars und braun in hochmodernen Dessins

Tennis Schuhe tar Damen
für Herren

Tennis Stiefel täar Damen

für Ilerren

Der Wohltäter für empfindliche Füsse
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laſſen werden

Galatafel im Quirinal ſtatt

Hierauf kehrte er in die

Das unzufriedene Frankreich

Rooſevelt verließ das

Der 1 Mai

Man machte
er in

unterdrücken

Der Vatikan und der Fürſt von Monaco
Jm Vatikan weiß man noch nicht wie man es machen ſoll

um gegen die Romfahrt des Fürſten von Monaco zu proteſtieren
ohne der Lächerlichkeit anheimzufallen Die Proteſtnote wird
aber jedenfalls erſt nach der Rückfahrt des Fürſten er

Der Fürſt kommt am 25 April in nicht offizieller
Form in Rom an Am 28 iſt er vom König zur Jagd im Wild
park von Caſſelporziano geladen Tags darauf findet nach dem
Vortrage des Fürſten in der Geſellſchaft für Ozeanographie eine

n Am 28 abends oder am 29 frühkehrt der Fürſt nach Monaco zurück
Enormer Saccharinſchmuggel in Ungarn

Die Polizei in Budapeſt iſt einem von Apothekern ſeit Jahren
in der ganzen ungariſchen Monarchie betriebenen Schmuggel mit
Saccharin das größtenteils aus der Schweiz und aus Deutſchland
bezogen wurde auf die Spur gekommen Die Zollhinterziehungen
werden auf 10 Millionen Kronen geſchätzt

Wegen Verſchiebung des fünften ruſſiſchen Armeekorps aus
Warſchau nach Perm an Stelle der nach dem fernen Oſten abgehen
den Truppen erhob der Petersburger franzöſiſche Militärattache
Vorſtellungen die Jswolski in Paris auszugleichen ſucht
Truppenverſchiebung wird allgemein als neuer Beweis herzlicher
ruſſiſch deutſcher Beziehungen angeſehen

Die

Der ſpaniſche Kabinettschef äußerte ſich bezüglich der Gerüchte
über Kundgebungen am 1 Mai welche wahrſcheinlich in Cata
lonien zu Zwiſchenfällen führen könnten dahin daß die Regie
rung entſchloſſen ſei jeden Ausbruch von Unruhen unverzüglich zu

Meteorologiſche Station

für den lokalen Teil

Morgen Sonn

21 April 22 Aprilh Konſtantinopel 22 April 9 Uhr abends un morgens
bevorſtehen die mit dem Ein hre Faneer r

Rel Feuchtigkeit 89 39i d e e e 9 e 5 NW2 SW2Marximum der Tomperatur am 21 April 1459
Minimum in der Nacht vom 21 April zum 22 April 5,8 C
Niederſchläge am 22 April 7 Uhr morgens

Wetter Ausſichten
23 April Heiter warm ſchwül ſtrichweiſe Gewitter
24 April Schönes Frühlingswetter vielfach heiter warm
25 April Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm Gewitter
26 April Bewölkt ſchwül ſtrichweiſe Gewitterregen
27 April Meiſt bedeckt Regen windig kühlor

4,5 mm

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg

für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport
Feuilleton Paul Schaumburg
Friedrich Endrulat Druck u Verkag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Erich Polckow für das
für den Jnſeratenteil

Damen und Herrenstiefel v

in schwarz und braun
in den modernsten Passformen und besten Qualitäten
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in den beliebtesten Lederarten und Farben zu
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Knaben Mädchen u Kinder Stietel
in hocheleganten dabei Ausserst bequemen Fassons
Ia Lederarten moderne Farben

Retorm Sandalen in allen Groöesen

Vorschriftsmässige Turnschuhe in braun
grau u weiss mit Gummisohlen und Chromledersohlen

Neuheiten in Stoff Stiefeln und Schuhen

Gondor Patent Heren Schnürstiete Gnne Zu schnüren
Das Ideal modernster Fussbekleidung Bequem praktiseh und elegant

160

9 z h

Verkaufshaus Halle a S
uTack v Schmeerstr 3

am Markt

e e

a e v

a



Rahbatt Spar Vereins Halle a S
Die unter Aufſicht eines Königlichen Notars vollzogene Prämien Verteilung hat ſtattgefunden Es entfielen

1 Prämie a 500 Mk
1 Prämie a 250 Mk
1 Prämie a 100 Mk
3 Prämien a 50 Mk
h Prämien a 20 Mk

220

2104
2682
3,183

28 1,114 2,373 3,80457 1 168 2,383 83,817
84 1171 2428 9,872127 1 275 2471 3,935

2833 1 282 2,515 3,973
261 1 352 2,587 4,154
276 1 482 2,602 4,243
303 1 505 2781 4,284
330 1509 2,767 4,307352 1,535 2787 4,388
394 1,561 2,915 4,396
395 1,626 2,995 4,433
418 1,629 3,009 4,462
419 1,798 3012 4,538
508 1,824 3,029 4,569
529 1,847 3,071 4,589
620 1,890 3,078 4,609
670 1915 3,085 4,643
6758 1,926 8,092 4,702692 1927 3,176 4,751
782 1,962 3,395 4,913
7 1 3,426 4,937869 2002 3,453 5,023

899 2080 3,455 5,040
907 2,127 3,470 5,079
953 2,133 3,536 5,099

1,024 2,246 3,758 5,185
1,057 2,336 38,764 5,188

58 1,725 3,143
219 1,977 3,152
362 2,011 3,158

500 2,042 3,285
510 2,168 3,862
549 2,361 38,385
550 2,372 3,464
569 2,394 63,591
725 2,401 3,687744 2 433 3 721
762 2437 3840
872 2447 3,853
961 2,537 3,856

1,042 2,542 3,886
1,340 2,754 3,904
1,399 2,874 3,910
1,456 2,899 3,980
1,471 2,906 4,022
1,474 2,942 4,033
1,495 2,957 4,157
1,499 2,969 4,209
1647 3,050 4,222
168 3,068 4,2380
1,6234 38,080 4,238

Die Auszahlung der Prämien erfolgt gegen Rückgabe der Prämienſcheine

Bankhaus I Fr Lchimazam

Ohne Gewähr

3,211 328 11,823 14,611 16,445 18,709 21,191 23 948 25 654
3,384 9,467 12,403 15,920 16,541 20,336 22,277 24 405 26,167
5,790 10 ,435 12,868 15 ,988 16,877 20 ,640 23,495 24 484 26,534

v7,830 11,188 13,164 16,231 18,504 20,834 23,715 25,601 27,253

5,210 6,621 7,827 9,492 10,882 12,114 18,265 14,675 165,788 17,137 18,486 19,829 21,491 22,962 24,019 25,044s 219 6692 7867 9569 10841 12188 13274 14712 15,895 17,1785 18,458 19855 21541 238,037 24042 25,075
5225 6696 7920 9655 10904 12155 18348 14749 15,929 17,192 18,461 19,887 21,646 28,283 24,095 25,085
5/566 6,819 7,974 9686 11,018 12172 13852 14,787 16,038 17,209 18501 19,898 21,754 28,259 24,100 25,088
5474 6869 8010 9708 11,066 12204 15,881 14793 16,059 17,221 18,582 20,159 21,819 28,262 24,104 25,102
5/521 6928 81061 9771 11/100 12221 15422 14804 16,122 17,2238 18,720 20,801 21/862 28,2855 24,206 25,154
5/5385 6,927 8088 9957 11264 12225 13,452 14858 16,189 17,278 18,8850 20527 21,878 238,818 24,207 25,156
56650 6955 8244 91968 11,270 12295 13509 14882 16,147 17,545 18,892 20,559 21,930 28,3397 24,217 25,160
5,714 6966 8344 95974 11,299 12/505 18,526 14891 16 205 17,427 18,896 20578 21,981 28/856 24,222 25,172
5,7583 6,985 8368 9,975 11,305 12819 18,589 14,991 16,238 17,488 18,905 20,579 22,189 28,8370 24,260 25,179
5/746 7088 85590 10/079 11,810 12876 18,625 15218 16 283 17509 18 900 20685 22155 28407 21292 25208
5/7658 7112 8479 10684 11,828 12402 13,786 15,251 16,501 17,649 18,954 20,800 22,185 238,419 24,803 25,2895907 7175 81603 10179 11/524 12498 13799 15,260 16,427 17,658 19,029 20,842 22219 23457 24,846 25244
5/959 7189 81675 10,247 11843 12518 13,856 15,272 16,455 177782 19,075 20,855 22,266 238,497 24,848 265,2626048 7190 8688 10,252 11/380 12551 13908 15,294 16,465 17892 19,105 20,887 22320 23581 24,371 25,268
6052 7219 8787 10,851 11522 12621 18,904 15,856 16,489 17,945 19,147 20,914 22865 25,729 24,878 25308
60855 7252 8888 10,885 11524 12,686 13,916 15,873 16,527 17,968 19,164 21,122 22,880 238,7357 24,400 25,8096086 7285 8849 10474 11,528 127717 14008 15,390 16,605 17,988 19,171 21,155 22508 28,773 24410 25319
6117 7512 8,950 10475 11545 12,747 14078 15,419 16,748 18001 19,3863 21,195 22509 23,780 24,428 25,350

7355 9038 10540 11562 12,887 14085 15,481 16808 18,090 19,400 21250 22560 23 799 24,467 25485
221 7388 91051 10,589 11,571 12948 14,198 15,498 16,816 18234 19,484 21,245 22,596 23846 24,518 254896250 7482 9059 10627 11612 12967 14206 15558 19874 18219 21250 22602 28872 2462 25885

6297 7452 9060 10649 11,675 12,969 14298 15,655 16,889 18 273 19,649 21,263 22679 23914 24731 25,5956517 7506 9186 10,717 11,728 12979 14372 15,661 16 928 18,857 19,657 21,266 n 23,925 24 774 25,605
6464 7528 9191 107728 117741 12986 14392 15,694 17,011 18,3564 19,682 21/287 22827 23,951 21,788 25675
6483 71655 9218 10,750 11/763 18,071 14,469 15,717 17,062 18,3892 19,717 21,355 22814 23,971 24,823 25,682
6/565 77735 9340 10,777 11,882 13,188 14,521 15,747 17,071 18,421 19,767 21409 22,874 28,995 24,845 25,692
6586 7,782 95578 10,800 11,860 13,230 14,664 15,776 17,074 18,424 19,818 21,418 22,930 24012 24926 25,705

4,249 5,486 6,556 7,718 9,090 10,355 11,608 12,977 14,871 15,578 16,829 18,049 19,159 20,474 21,841 28,506 24,8464278 5449 6681 7,726 9245 10,460 11616 214 14383 15/654 16925 18,127 19182 20494 2171 23,542 21866
4306 5488 66388 7,742 9247 10562 11,749 13,248 14486 15,701 16 959 18,189 19256 20,681 22066 23614 2149064350 5,509 6/681 7768 9,349 10,605 11,800 13285 14,561 15,709 17,004 18,219 19,340 20701 2 23,664 25,050
4377 5528 6708 7,774 9,382 10,689 11,847 18,299 14571 15,712 17032 18267 19872 20,758 22129 23678 25814
4444 5,576 6,7856 7,778 9474 10,721 11920 18,451 14657 15,795 17,034 18,326 19426 207850 22811 23793 25316
4448 5,5758 6818 777985 9,565 10,754 11,966 13,475 14,667 15,800 17,218 18,362 19449 20,818 22461 238415 25336
4449 5,601 6854 7817 9582 16,791 13050 13556 14691 15872 17275 18377 19465 20879 22468 23881 25364
4531 5/621 6,893 7,854 9,6831 10,892 12,128 13,578 14,730 15,896 17 339 188378 19,485 20918 22752 23972 25399
4550 5,664 6,910 7,950 9,632 10,955 12,181 13,598 14,889 16,029 17,861 18,491 19,496 20,944 22815 23,980 254524559 5,748 6,937 7,982 9,639 10,973 12,234 18,626 14848 16,065 17,367 18,516 19588 21/019 22829 23,996 25459
A564 5,899 7067 81044 9,640 10,999 12,294 18,641 14906 16,155 17,375 18/520 19,6359 21,148 22916 24064 25513
A608 5,962 7,205 8,105 9823 11,036 12299 18,687 15,186 16,154 17,401 18528 19/660 21166 22964 24108 25625
A663 5,974 7,283 8,425 9,839 11,085 12,316 18,803 15,224 16,316 17 472 18569 19,665 21 219 25062 21119 25652
4712 6,050 7256 8499 95848 11,094 12,818 15,807 15,267 16,329 17,565 18,588 19 666 21285 25/065 24248 25,778
4768 7885 8829 9875 I ſ22 13523 13878 15275 16852 17690 18671 19877 28065 24818 25810
4758 6,1831 7,8590 8796 9,880 11127 12482 13,977 15,284 16,895 17,598 18/682 19,945 21321 28114 24419 258214869 6,151 7,884 8850 9,882 11,247 12 479 14,023 15,288 16,402 17640 18703 20,175 21383 23115 21439 23860
4877 6,189 7418 8,870 9977 11359 12629 14024 15,333 16,463 17,765 18,778 20229 21,420 23,147 21502 25,918
4885 6,259 7,491 8875 10,092 11386 12,679 14067 15347 16,504 17,791 18,800 20215 21459 28 160 21520 26011
5,157 6288 7,509 8,896 10,116 11,405 12,700 14,078 15,557 16,560 17,824 18 953 20260 21461 23,246 24639 26017
5/2531 6481 7,633 8,925 10,257 11,400 12,725 14,115 15,468 16606 17,876 19,0393 20,269 21/5190 23,287 21614 26107
5281 6,585 7,667 8,938 10 258 11,508 12,766 14,280 15,471 16,664 17,937 19,101 20,513 21/688 25591 21662 26175
5411 6,546 7,683 9,089 10,816 11,544 12,834 14,354 15,541 16,795 17,945 19,112 20,455 21/617 25,392 21,768 26,188

Montag den 25 April
Dienstag den 26 April
Mittwoch den 27 April

auf Nr
auf Nr
auf Nr
auf Nr

auf Nr

23,988

15,674

12,800

19,988 25,167 25,753
1947 10,576 19,454 23,006 23718

40 Praämien a 10 MarKE

i

Prämien Verteilung
n enVerein

25,740
25,925
25,950
26,071
26,087
26,104
26,106
26,118
26,218
26,253
26,101
26,499
26,597
26,641
26,717
26,804
26,838
26,878
26,900
26,938
26,963
26,968
27205
27224
27,259
27,398
27,419
27,430

26,291
26,363
26,809
26,835
26,844
26,884
26,946
26,981
26 930
27,047
27,049
27,104
27,190
27,208
27,251
27,274
27,428
27,438
27,440
27,522

und zwar

die Runnern bis 10000
Donnerstag den 28 April
Freitag den 29 April
Sonnabend den 30

und ab Montag den 2 Mai llle übrigen Nummern
April

Der Vorstancl

27,480
27464
27519

27 89
27609
27614
27616
27636
27,705
27781
27768
27,769

in der Geſchäftsſtelle des Rabatt Spar Vereins

die Nummern bis 20000
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